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Hausgottesdienst am Heiligen Abend 
 

„Fürchtet euch nicht!“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterschiedlich sind die Situationen, Lebensgeschichten, Schicksale und 
Beziehungswelten, in denen sich am Heiligen Abend Menschen zum ge-
meinsamen Feiern versammeln. Nicht immer wird es einfach und leicht 
sein. Aber eines verbindet alle Versammelten. Alle haben den guten Wil-
len, sich gegenseitig zu berühren, für einander da zu sein und miteinander 
die frohe Botschaft zu feiern, dass nicht Angst, Dunkelheit, Probleme und 
Sorgen das letzte und gewichtigste Wort haben, sondern das Wort des 
Engels an die Hirten: „Fürchtet euch nicht!“ Füreinander Engel sein ist 
das schönste und wichtigste Weihnachtsgeschenk. Die biblische Bot-
schaft von der Geburt Jesu Christi und die dankbare Vergegenwärtigung 
dieser Botschaft ist eine Hilfe dazu. 
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Hinweise zur Vorbereitung 
 

• Stellen Sie für alle Mitfeiernden dieses Heft bereit. 
• Machen Sie sich mit den Texten und Liedern vertraut. 
• Sprechen Sie sich ab, wer den Hausgottesdienst leitet, wer das Evangeli-

um und die verschiedenen Texte vorträgt, wer die Lieder anstimmt usw. 
• Treffen Sie gegebenenfalls aus der Vorlage eine für die jeweilige Situation 

entsprechende Auswahl. 
Welche Lieder sind bekannt? Gibt es die Möglichkeit der Begleitung 
durch Instrumente? 

• Überlegen Sie, wo Sie den Hausgottesdienst feiern? Um den Christbaum 
versammelt, am Tisch oder vor der Krippe? 

 
 
 
Wir beginnen 
 

Ich freue mich, dass wir diesen Heiligen Abend miteinander feiern. 
Wir denken heute Abend auch an jene, die uns nahe stehen und die 
nicht bei uns sein können (Freunde, Verstorbene, Abwesende...). Sie 
schließen wir besonders in unser Gebet ein. 

 
Alle Jahre wieder 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. 

Kehrt mit seinem Segen ein in jedes Haus, 
geht auf allen Wegen mit uns ein und aus. 
 

3. Ist auch mir zur Seite, still und unerkannt, 
dass es treu mich leite an der lieben Hand. 
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Wir hören das Wort Gottes 
 
Aus dem Lukas-Evangelium (2,1-7) 
In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des 
Reiches in Steuerlisten einzutragen. Dies geschah zum erstenmal; 
damals war Quirinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine 
Stadt, um sich eintragen zu lassen. So zog auch Josef von der Stadt 
Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Bethle-
hem heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er 
wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind 
erwartete. Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Nieder-
kunft, und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn 
in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein 
Platz für sie war. 
 
 
Zu Betlehem geboren (GL 140) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. In seine Lieb versenken / will ich mich ganz hinab; / mein 
Herz will ich ihm schenken / und alles, was ich hab. / Eja, eja, 
und alles, was ich hab. 
 

3. O Kindelein, von Herzen / dich will ich lieben sehr / in 
Freuden und in Schmerzen, / je länger mehr und mehr. / 
Eja, eja, je länger mehr und mehr. 
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Aus dem Lukas-Evangelium (2,8-14) 
 

In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nacht-
wache bei ihrer Herde. Da trat der Engel des Herrn zu ihnen, und 
der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten sich sehr, der 
Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde 
euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll: 
Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der 
Messias, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet 
ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt. Und 
plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott 
lobte und sprach: Verherrlicht ist Gott in der Höhe, und auf Erden 
ist Friede bei den Menschen seiner Gnade. 
 
Nun freut euch, ihr Christen (GL 143) 
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Aus dem Lukas-Evangelium (2,15-20) 
 

Als die Engel sie verlassen hatten und in den Himmel zurückgekehrt 
waren, sagten die Hirten zueinander: Kommt, wir gehen nach Beth-
lehem, um das Ereignis zu sehen, das uns der Herr verkünden ließ. 
So eilten sie hin und fanden Maria und Josef und das Kind, das in der 
Krippe lag. Als sie es sahen, erzählten sie, was ihnen über dieses 
Kind gesagt worden war. Und alle, die es hörten, staunten über die 
Worte der Hirten. Maria aber bewahrte alles, was geschehen war, in 
ihrem Herzen und dachte darüber nach. Die Hirten kehrten zurück, 
rühmten Gott und priesen ihn für das, was sie gehört und gesehen 
hatten; denn alles war so gewesen, wie es ihnen gesagt worden war. 

 
Ihr Kinderlein kommet 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. O seht in der Krippe im nächtlichen Stall,  
seht hier bei des Lichtleins hellglänzendem Strahl  
in reinlichen Windeln das himmlische Kind,  
viel schöner und holder, als Engel es sind.  
 

3. Da liegt es, ihr Kinder, auf Heu und auf Stroh, 
Maria und Josef betrachten es froh; 
Die redlichen Hirten knien betend davor, 
hoch oben schwebt jubelnd der Engelein Chor. 
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Wir beten  
(vor der Krippe) 
 
Herr Jesus Christus, 
vor dir kommen unsere Herzen zur Ruhe. 
Wie der Engel zu den Hirten, so rufst du uns zu: 
 

In unseren Beziehungen und in unserer Liebe 
 

Alle: Fürchtet euch nicht! 
 

In unseren täglichen Aufgaben und Verpflichtungen 
 

Alle: Fürchtet euch nicht! 
 

In unseren Nöten und Sorgen 
 

Alle: Fürchtet euch nicht! 
 

In unserem Suchen und Fragen 
 

Alle: Fürchtet euch nicht! 
 

In unseren Tränen und in unserer Schwachheit 
 

Alle: Fürchtet euch nicht! 
 

Herr Jesus Christus, 
getragen von deinem Wort der Zuversicht und des  
Trostes preisen wir deinen Vater im Himmel  
und beten gemeinsam: 
 
Vater unser im Himmel, 
Geheiligt werde Dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
 
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit.  
Amen. 
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Stille Nacht, heilige Nacht (GL 145) o. O, du fröhliche (GL 831) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Stille Nacht, Heilige Nacht, / Hirten erst, kund gemacht! 
Durch der Engel Haleluja / Tönt es laut von fern und nah: 
Christ der Retter ist da! / Christ der Retter ist da!  
 

3. Stille Nacht, Heilige Nacht, / Gottes Sohn, o wie lacht 
Lieb aus deinem göttlichen Mund, / Da uns schlägt die rettende Stund, 
Christ, in deiner Geburt! / Christ, in deiner Geburt! 

 
 
 
Wir beschenken einander 

Engel haben die frohe Botschaft von Weihnachten verkündet. 
Jetzt sind wir füreinander Engel, die sich gegenseitig Zeichen der Liebe, 
der Nähe und der Ermutigung schenken. 
Das kann verbunden werden mit dem Glückwunsch  
„Gesegnete Weihnachten!“ oder „Frohe Weihnachten“! 
Ein besonderes Weihnachtsgeschenk ist das Zusammensein an diesem 
Abend, mit Liedern, Geschichten, Musik, gemeinsamen Mahl, vielleicht 
auch mit einem Spaziergang. 
In dem gemeinsamen Kirchgang und in der Mitfeier der Christmette rei-
hen wir uns ein in die große Gemeinschaft der Getauften und erfahren 
Frieden, Trost und die Schönheit des Weihnachtsfestes. 
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